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Friedhof der ehemaligen Provinzial 

Führsorge-Erziehungsanstalt im Nordpark 

 

on Rheindahlen kommend biegt man hinter dem Messegelände von der Gladbacher Str. (B57) 

kommend links ab in die Straße „Am Borussiapark“, folgt dieser dann bis an den 

Trainingsplätzen und schwenkt dort abermals rechts ab. Nach 50 m befindet sich auf der rechten 

Straßenseite neben dem Mahnmal der gefallenen Borussen eine kleine Ansammlung von Bäumen. 

An dieser Stelle befand sich Anfang des 20. Jahrhunderts der zur Provinzial Erziehungsanstalt 

gehörige Friedhof . 

Da zu dieser Zeit die Zahl 

Jugendlicher mit einem hohen 

Grad an Verwahrlosung rapide 

zu nahm, mussten diese  fast 

ausnahmslos in Anstalten 

untergebracht werden, und 

wenn auch fortgesetzt darauf 

hingewirkt wurde, daß die 

Zöglinge möglichst bald in 

Lehre oder Dienst 

untergebracht wurden und auf 

diese Weise neu einziehenden 

Zöglingen Platz machten, so 

trat doch sehr bald eine 

unhaltbare Überfüllung 

sämtlicher zur Verfügung 

stehenden Anstalten ein. 

Inzwischen hatte es sich auch 

herausgestellt, das sich unter 

den zahlreichen zur Fürsorge-

erziehung gelangenden schulpflichtigen Zöglingen im Alter von 12, namentlich 13 und 14 

Lebensjahren viele befanden, die bereits einen solchen Grad von Verwahrlosung aufwiesen, dass sie 

nur mit Hilfe einer besonders festen Hand zu Zucht und Ordnung gebracht werden konnten. Zur 

Aufnahme solcher Zöglinge aber standen katholischer Seite vorzugsweise nur von 

Ordensschwestern geleitete Anstalten zur Verfügung, die den zu stellenden Anforderungen nicht 

voll Genüge leisten konnten. Zöglinge der gedachten Art waren auch, wenn sie das 14, Lebensjahr 

vollendet hatten, vielfach zur Unterbringung in Lehre oder Gesindedienst noch nicht reif, und es 

musste daher die Verbindung einer solchen Abteilung für schulpflichtige mit einer Anstalt für 

schulentlassene Zöglinge den großen Vorteil haben, dass diese Zöglinge gleich in der Anstalt, in der 

man sie genau kennen gelernt hatte, verbleiben konnten, und so die mit einer Versetzung in eine 

andere Anstalt verknüpften Nachteile vermieden blieben. Infolgedessen entschloss der 

Provinzialausschuss sich unter anderem auch zur Errichtung einer Fürsorgeanstalt für schwer 

erziehbare Zöglinge an der Gladbacher Straße in Dorthausen. 

Zu diesem Zwecke wurden dort  aus 22 Einzel-Gebäuden bzw. Gebäudegruppen, Verwaltungs- 

gebäude, Zöglingshäuser, Haus für Lungenkranke nebst Lazarett, Isoliergebäude, 

Werkstättengebäude, Wirtschaftsgebäude, Kessel und Maschinenhaus, Kirch und Schule, 

Ökonomiehof, Pfarrhaus, Beamten - Doppelhaus, Gärtnerei, Holz- und Feuerlöschgeräteschuppen 

sowie ein Friedhof mit Friedhofskapelle errichtet. In diesem Bericht möchten wir Bilder und 

Dokumente des Friedhofes vorstellen. Über die eigentliche Provinzial Fürsorge Erziehungsanstalt 

wird an anderer Stelle berichtet. 

V 
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Der Friedhof befand sich in 

etwa dort, wo sich heute die 

Einfahrt zu den Trainings-

plätzen befindet und beim 

Bau des Fussballstadions am 

Nordpark auch der Ge-

denkstein für die gefallenen 

Borussen der beiden Welt-

kriege errichtet worden ist. 

Dies war wohl auch einer 

der Gründe der Borussia, 

diesen Platz für ihr Mahn-

mal zu wählen. 

Auf dem Friedhof, welcher 

sich etwas abgelegen der 

Erziehungsanstalt auf dem 

MG-Hehn zugewandten Teil 

des Geländes befand, 

wurden Jugendliche, aber 

auch Anstaltsbedienstete 

beigesetzt. 

Er war ungefähr 35mtr. breit 

und 33mtr. lang. Das durch 

eine 50cm breite Hecke ein-

gezäunte Gelände wurde im Inneren durch einen umlaufenden Weg von 1,80mtr. Breite umgeben. 

Beim Betreten des eingezäunten Geländes befanden sich zur rechten und zur linken Seite eines 

2,50mtr. breiten Mittelweges je 8 Reihen zu 10 Grabstellen, welche zum Mittelgang hin nochmals 

von einer Bankette zu je einem Meter abgeschlossen wurden. Folgte man dem Weg weiter, kreuzte 

man einen weiteren 1,80mtr. breiten Weg, hinter dem sich ein Gebäude mit einem Leichen- sowie 

einem Sezier- und Ge-

räteraum befand. Links 

und rechts von diesem 

Gebäude befanden sich 

wiederum je 3 Reihen 

zu 8 Grabstellen, so daß 

der Friedhof für insge-

samt 208 Verstorbene 

ausgelegt war. Die 

Grabstellen waren 

2,40mtr. lang und 

1,30mtr. breit. 

 

 

 

 

 

 

 

Das Gelände, auf dem sich der Friedhof befand im Jahr 2002. 
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Genehmigung vom 28. Dezember 1909 

zum Plan des Friedhofs der  Führsorge-

erziehungsanstalt. 
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Belegungsplan vom 15. März 1926. 
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Der spätere Direktor der Provinzial Führsorgeerziehungsanstalt Matthias Wilhelm Nehen war dort schon 

seit 1911 tätig. 
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Urkunde, mit der er im Jahr 1920 zum Verwaltungsinspektor ernannt wurde. 
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Auch der Direktor der Anstalt, der 

Verwaltungsinspektor Matthias Wilhelm Nehen 

fand seine letzte Ruhestätte auf dem Friedhof der 

Erziehungsanstalt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geboren wurde er am 27. Mai 1865 zu Brachelen. Verstorben 

ist er im Alter von gut 61 Jahren am 09. März 1926. Das obere 

Bild zeigt sein Grab Nr. 101 auf dem Friedhof der 

Erziehungsanstalt ca. im Jahr 1956 und das linke Bild ca. im 

Jahr 1990. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verwaltungsinspektor 

Matthias Wilhelm Nehen 
 

Direktor der 

Führsorgeerziehungsanstalt 

1920-1926 

Der Werklehrmeister Josef 
Breuer, der mit 53 Jahren am 

7. April 1936 verstarb, war 

der Letzte, welcher auf dem 

Friedhof begraben wurde. 
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Wie man an diesen beiden Todesanzeigen 

aus den Jahren 1916/17 erkennt, wurden 

auch Beschäftigte und deren Angehörige 

auf dem Friedhof der Erziehungsanstalt 

beerdigt. 
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Der letzte Grabstein 

Nach dem Erwerb der Kirche auf dem Gelände der ehemaligen Provinzial Erziehungsfürsorge-

anstalt entdeckte die Investorin Sabina Prinzen einen alten verwitterten Grabstein. Woher stammt 

er? Was steht darauf geschrieben? 

Geoffrey Griffin war mehr als 30 Jahre lang bei der 

Britischen Rheinarmee angestellt und kennt das 

denkmalgeschützte Nordpark-Ensemble wie seine 

Westentasche. Seit einigen Jahren beschäftigt er sich 

intensiv mit seiner Geschichte. Er konnte die 

Herkunft des Grabsteins aufklären: 

In dem MG-Hehn zugewandten Teil des Geländes 

befand sich der Friedhof der Erziehungsanstalt. Die 

Anlage wurde bis kurz vor der Aufgabe der Kaserne 

von der Britischen Rheinarmee, Depot Services, 

gepflegt; Soldaten hatten keinen Zutritt zu dem 

Friedhof, Zivilisten nur mit Genehmigung. In den 

1970er Jahren wurde er aufgelassen, die Gräber 

verwitterten zunehmend. Den besten erhaltenen 

Grabstein fand Geoffrey Griffin auf dem Grab Nr. 

49. Er war umgestürzt, seine Inschrift jedoch noch 

gut lesbar: „Hubert Carlin, Geb. Koblenz 

01.06.1902, Gest. 05.02.1919“. Klempnerlehrling 

Hubert Carlin, Zögling der Erziehungsanstalt, wurde 

16 Jahre und acht Monate alt und starb an 

Lungenentzündung. Als Verantwortlicher für die 

Logistik veranlasste Geoffrey Griffin in den 1980er 

Jahren den Transport des 

Grabsteins zur St. George's 

Church, wo dieser dann mit 

einer Eisenhalterung an der 

Wand befestigt wurde. 

Darüber ließ er eine Tafel 

mit einem Gebet anbringen. 

Er war der letzte erhaltene 

Grabstein des ehemaligen 

Friedhofes. Alle anderen 

wurden abgebaut oder 

gestohlen. 

In dem Foto oben links 

sieht man den Grabstein 

und die darüber 

angebrachte Tafel im 

Oktober 2001. Links 

derselbe Grabstein ca. im 

Jahr 1990 noch auf dem 

Friedhof an der Grabstelle 

Nr. 49. 
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Als die Geschichtsfreunde-Rheindahlen dann etwa im Jahr 2017 davon erfuhren, suchte Achim 

Vieten diesen zuerst vergeblich an der ehemaligen Kirche der Erziehungsanstalt im Nordpark, in 

dem sich damals das Restaurant Palace St. George von Wolfgang Eickes befand. 

Nach Rücksprache mit den Besitzern des Gebäudes, Sabina und Herbert Prinzen, erfuhren die 

Geschichtsfreunde, daß der Stein bei den Umbaumaßnahmen der Kirche im Jahr 2005 von dem 

Sanierungsunternehmen Peter Dammer demontiert und auf deren Bauhof in Nettetal 

zwischengelagert wurde, wo er sich auch noch immer befand. Herbert Prinzen erklärte sich sofort 

bereit, den Grabstein für eine Aufstellung am ehemaligen Friedhof zur Verfügung zu stellen. 

Nach Absprache mit dem Prokuristen der 

Firma Dammer, Herrn Klaus Winkelmann, 

wurde der Grabstein im August 2018 auf dem 

Bauhof der Sanierungsfirma in Nettetal von 

Alfred Schneider und Achim Vieten 

vermessen und fotografiert. Dabei gab die 

Firma die Zusage, beim Abtransport 

behilflich zu sein. 

Dieses geschah dann Ende 2018 durch den 

Steinmetzmeister Friedhelm Frenken, einem 

ehemaligen Spieler aus den 80ern der 

Borussia, der in Oberbruch einen 

Steinmetzbetrieb betreibt. 

Hergestellt wurde dieser Kontakt mit ihm 

über Elmar Kreuels, dem Leiter FohlenWelt/Traditionspflege der Borussia Mönchengladbach. 

Nachdem dieser von dem Vorhaben der Geschichtsfreunde erfahren hatte und nach kurzer 

Rücksprache mit seinen Kollegen, erklärte die Borussia sich spontan bereit, dieses Projekt  zu 

unterstützen und zu finanzieren. 

Am Vormittag des 4. Februar 2019 stellte Friedhelm 

Frenken und seine Mitarbeiter den Grabstein mit der 

letzten Umrandung eines Grabes, die sich noch in dem 

kleinen Wäldchen am ehemaligen Friedhof befand und 

welcher sich wiederum an der Zufahrt zu den 

Trainingsplätzen befindet, auf. 

In Gedenken an den ehemaligen Friedhof hatte die 

Borussia schon bei der Errichtung des Stadions 2004 einen 

Gedenkplatz sowie einen Gedenkstein in Form einer Raute 

für die gefallenen Borussen des ersten und zweiten 

Weltkrieges dort errichtet. 

So hat auch der letzte erhaltene Grabstein des 16jährigen 

Jungen Hubert Carlin wieder einen würdigen Platz an alter 

Stelle erhalten. Für die Unterstützung Danken die 

Geschichtsfreunde Rheindahlen  der Familie Prinzen, 

Elmar Kreuels (Borussia MG)†, Friedhelm Frenken und 

Mitarbeiter, Geoffrey Griffin, Klaus Winkelmann (Fa. 

Dammer) sowie Friedhelm Wacker. (Leiter 

Traditionspflege Borussia MG) 
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Wiederaufstellung am 4. Februar 2019 
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Diese freie Textübersetzung befand sich auf dem Schild oberhalb des Grabsteines, als er an der 

ehemaligen Kirche der Provinzial Erziehungsanstalt aufgestellt wurde.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser Grabstein wurde auf der früheren Begräbnisstelle der 

Katholischen Institution, für die diese Gebäude zuerst errichtet wurden, 

wiedergefunden. Der Stein wurde hier platziert zum Gedenken an die vier 

Ordensschwestern und die zweiundzwanzig Jungen, die den 

Gottesdienst in dieser Kirche besuchten und deren sterbliche Überreste an der 

Grenze dieses Lagers erinnern. 

Gewähre mein Gott Ihnen himmlischen Frieden und eine freudige 

Auferstehung. 

Aufgestellt vom 3 Y 23 Transport Regiment der 

Royal Corps of Transport 

10. Januar 1988 
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Die letzten Hinweise auf den Friedhof 

 

Bilder aus dem Jahr 1999 
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 Bilder aus dem Jahr 1999

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: Bilder & Beschreibungen mit freundlicher 

 Unterstützung von Geoffrey Griffin. 

  Alfred Schneider. 

 Achim Vieten. 

2015 


